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Bitte beachten: Die kursiv gesetzten Einträge sind Beispieltexte, die Sie für Ihren Bedarf abändern können.
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Tätigkeit am Arbeitsplatz, ggf. Hinweis auf bestehende Gefährdungsbeurteilung nach GefStoffV
	Informationsermittlung

	Dermale Gefährdungen

Wird Feuchtarbeit durchgeführt?

Werden Tätigkeiten mit hautgefährdenden, hautresorptiven oder hautsensibilisierenden Gefahrstoffen durchgeführt?
Besteht darüber hinaus eine mögliche Gefährdung durch kontaminierte Kleidung oder Kontaminationsverschleppung?

Müssen ggf. weitere Gefährdungsfaktoren im Rahmen der Informationsermittlung und bei der Auswahl der Schutzmaßnahmen berücksichtigt werden?



	Bezeichnung
	Beschreibung der Gefährdung
	Arbeitsplatz/Arbeitsbereich

	Feuchtarbeit

· Werden regelmäßig mehr als zwei Stunden mit den Händen Arbeiten im feuchten Milieu ausgeführt oder einen entsprechenden Zeitraum feuchtigkeitsdichte Schutzhandschuhe getragen?

· Müssen häufig bzw. intensiv die Hände gereinigt bzw. desinfiziert werden?
	Dauer der Einwirkung bzw. Feuchtarbeit (pro Schicht): [image: image7.wmf]



	

	Informationsermittlung

	Bezeichnung
	Beschreibung der Gefährdung
	Arbeitsplatz/Arbeitsbereich

	Hautschädigende Stoffe

Stoffe und Gemische, die aufgrund ihrer physikalisch-chemischen Eigenschaften die Haut direkt schädigen können?

· Stoffe mit ätzender oder irritativer Wirkung?
H-Sätze: H314, H315

pH-Wert ≤ 2 oder ≥ 11,5

· Stoffe mit hautentfettender Wirkung?

H-Sätze: EUH066

· Liegen mechanische Einwirkungen vor
(z. B. Sand, Späne in Kühlschmier​stoffen, etc.)?
· Liegen physikalisch-chemische Einwirkungen vor (z. B. hohe (Wasser​dampf) oder tiefkalte (verflüssigte Gase) Temperaturen, etc.)?
	
	

	Hautresorptive Stoffe

Stoffe und Gemische, die aufgrund ihrer physikalisch-chemischen Eigenschaften über die unverletzte Haut aufgenommen werden können?

· Stoffe mit akut toxischer Wirkung?

H-Sätze: H310, H311, H312

Kennzeichnung mit dem Buchstaben »H« in der TRGS 900 

· Stoffe mit chronisch schädigender Wirkung (KMR-Stoffe, Kat. 1A – 2)?

H-Sätze*: H340, H341, H350, H351, H360D, H360F, H361d, H361f

(s. auch TRGS 905 und 906)

· Stoffe mit sonstigen Eigenschaften?

H-Sätze*: H370, H371, H372, H373

 *(wenn Aufnahme über die Haut möglich)
	
	

	Hautsensibilisierende Stoffe

· Stoffe und Gemische, die bei Hautkontakt Überempfindlichkeitsreaktionen hervorrufen können?
H-Satz H317
(s. auch TRGS 907)
-
Können Stoffe auch zusammen mit weiteren Faktoren Überempfindlichkeits​reaktionen hervorrufen (z. B. sog. Phototrope Stoffe, d. h. Stoffe, die bei Hautkontakt UND UV-Licht reagieren)?
	
	

	Informationsermittlung

	Liegen aktuelle Sicherheitsdatenblätter vor, kann auf diese Angaben verwiesen werden. Es kann auch auf Angaben im betrieblichen Gefahrstoffverzeichnis verwiesen werden.

	Sind einschlägige TRGS, DGUV Regeln, DGUV Informationen zu Tätigkeiten mit dem Arbeitsstoff vorhanden?

	Ist Substitution des Stoffes oder des Verfahrens möglich (Spaltenmodell nach TRGS 600)?

	Beschreibung des Hautkontaktes
Art des Hautkontaktes (z. B. Spritzer, Aerosole, Benetzung):  [image: image8.wmf]


Ausmaß des Hautkontaktes (betroffene Hautflächen, Häufigkeit, Intensität des Hautkontaktes): 

[image: image9.wmf]


Dauer des Hautkontaktes

kurzzeitig (< 15 Minuten/Schicht): [image: image10.wmf]


langzeitig (> 15 Minuten/Schicht): [image: image11.wmf]



	Sind bisherige Hautschutzmaßnahmen getroffen und ausreichend wirksam?

	Liegen Erkenntnisse aus arbeitsmedizinischer Vorsorge vor?


	Beurteilung

	Die Beurteilung der Gefährdung durch Hautkontakt erfolgt nach drei Kategorien (s. TRGS 401):
g
geringe Gefährdung durch Hautkontakt

m
mittlere Gefährdung durch Hautkontakt

h
hohe Gefährdung durch Hautkontakt

Gefährdungsmatrix

Bei Datenlücken sind die unterstellten Gefährlichkeitsmerkmale nach Nummer 3.2 Abs. 3 und 4, TRGS 401 zu berücksichtigen.

	Eigenschaft
	Kennzeichnung der Stoffe/ Zubereitungen mit *
	Dauer/Ausmaß des Hautkontaktes

	
	
	Kurzfristig 
(< 15 Minuten)
	Längerfristig 
( > 15 Minuten)

	
	
	kleinflächig Spritzer
	groß-
flächig
	kleinflächig Spritzer
	groß-
flächig

	hautreizend 

ätzend
	EUH 066
	g
	g
	g
	m

	
	H315
	g
	m
	m
	m

	
	pH ≤ 2 bzw. pH ≥ 11,5
	m
	m
	m
	h

	
	H314
	m
	h
	h
	h

	hautresorptiv
	H312
	g
	m
	m
	h

	
	H311
	m
	m
	m
	h

	
	H311 und H314
	h
	h
	h
	h

	
	H310
	h
	h
	h
	h

	hautresorptiv 
und sonstige Eigenschaften
	H341, H351 **
	m
	m
	m
	h

	
	H361 **
	m
	m
	m
	m

	
	H340, H350, H360 **
	h
	h
	h
	h

	sensibilisierend
	H317

sensibilisierende Gefahrstoffe nach Anlage 3 sowie nach Nummer 3.2.1 Abs. 2 
oder 3)***
	g
	m
	m
	h

	*
Die schwach gedruckten R-Sätze sind derzeit noch Bestandteil der TRGS 401 und dienen zur vergleichenden Orientierung.
**
wenn hautresorptiv

***
Abweichend liegt bei allen Tätigkeiten mit dermaler Gefährdung durch Stoffe, bei denen praktische Erfahrungen zeigen, dass diese Stoffe oder Zubereitungen eine Sensibilisierung bei einer erheblichen Anzahl von Beschäftigten durch Hautkontakt hervorrufen können (z. B. unausgehärtete Epoxidharzsysteme), eine hohe Gefährdung vor.


	Schutzmaßnahmen / Wirksamkeit

	Maßnahmen geringer Gefährdung »g«
	Betriebliche Umsetzung
	Wirksamkeit / Prüfung

	Allgemeine Hygienemaßnahmen nach 
TRGS 500

Waschgelegenheiten zur Verfügung stellen

Wechseln verschmutzter Kleidung

Sachgerechte Reinigung der Kleidung durch das Unternehmen

Maschinenputzlappen nicht zur Händereinigung benutzen

Gehörschutzstöpsel nicht mit verschmutzten Händen anfassen

Keine Löse- und Reinigungsmittel zur Händereinigung
	
	

	Maßnahmen mittlerer Gefährdung »m«
	
	

	Maßnahmen entsprechend »g« und zusätzlich:

Substitutionsgebot

Verwenden von technischen Hilfsmitteln, die einen Hautkontakt ausschließen

Schutzhandschuhe

Hautmittel – Schutz, Reinigung, Pflege

Hautschutzplan

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Bei Feuchtarbeit > 4 Stunden Pflichtvorsorge
	
	

	Maßnahmen hoher Gefährdung »h«
	
	

	Maßnahmen entsprechend »m« und zusätzlich:

Geschlossene Anlage

Arbeitsverfahren nach dem Stand der Technik

Arbeitsmedizinische Vorsorge
	
	


Ihre Notizen



















Dermale Exposition nach TRGS 401





Gefährdungs-beurteilung





Leitfaden zur Gefährdungsbeurteilung für die dermale Exposition nach TRGS 401 (S 017, Kapitel 2.2)





Beschreibung der Tätigkeiten
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